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SBor tnerunböieraig Satiren t)at $etnrid) Sürler feine
erfte Slrbeit über bernifdje fiolalgefdjidjte im Serner
Jafdjenbudj erfdjehten laffen unb feitfjer ift lein 3ja{jr»

gang IjerauSgefommen, ben nidtjt jum minbeften ein
intereffanter Settrag aus fetner geber bereichert Ijat.
©eit 1896, ba er nad) fordern Unterbrudj bie dient golge
ali SRebaftor übernommen fjat, ift er nidjt nur bte ©eele
biefeS nun fdjon metjr ali acfytytgiciljrigen Unternehmens,
fonbern audy fein etfrigfter SDWtarbetter. SBon feinen etma
350 SfSubltfattonen pat er natjeju punbert bem Jafdjen«
budj anvertraut, baS iljm in ben legten ^aljren neben
bem $iftortfdj'S&ograpt)ifdjen ßejüon ber ©djmeij bai
liebfte ©orgenfmb geroorben ift unb bem er nod) in feinen
legten ßebenStagen feine ganjen Gräfte geroibmet Ijat.
SBaS alles in biefen Slupfcen, Quellen unb 9?otijen über
bernifdje ©efdjidjte aufgefpetdtjert ift, toirb nodt) auf
©enerattonen ßinauS juoerläffige unb roertoolle Sau«
ftetne jur politifefjen unb fulturellen ©efdjidtjtfdjreibung
ber SBerner §tftorifer liefern; eS bleibt unoergeffen unb
unoerloren. SBaS aber alles an ftutoenbem SSiffen um bie
bernifdje Vergangenheit mit iljm unroieberbringltdj ins
©rab gefunlen ift, baS fönnen nur bie ermeffen, bte
immer mieber bei iljm SRat unb SluSfunft fjolen burften,
bie er mit ber rüdfljaltlofen SBerfdjroenbung einer un»
erfdjöpflidjen Quelle erteilte. ©S ift in ben legten öierjig
galjren faum eine Slrbeit über bernifdje ©efdjidjte
erfdjienen, bie nidjt feine ftets bereitwillige SRitarbett öer»
rät ober auS feinen SBeröffentüdjungen gefdjöpft Ijat.
Setber mar eS iljm nidtjt oergönnt, in jufammenfaffenben
SBerfen fein SBiffen auSjumünjen, aber toai et in feinen
größeren Slrbeiten, bem „alten SBern" unb bem „SBurger-
IjauS" geboten Ijat, totrfte baljnbredjenb unb anregenb.
Sern f)at ifmt butd) ben Gljrenboltor unb baS ©tjren-
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Heinrich SSrler f
Von Hans Bloesch.

Vor vierundvierzig Jahren hat Heinrich Türler seine
erste Arbeit über bernische Lokalgeschichte im Berner
Taschenbuch erscheinen lassen und seither ist kein Jahr»
gang herausgekommen, den nicht zum mindesten ein
interessanter Beitrag aus seiner Feder bereichert hat.
Seit 1896, da er nach kurzem Unterbruch die Neue Folge
als Redaktor übernommen hat, ist er nicht nur die Seele
dieses nun schon mehr als achtzigjährigen Unternehmens,
sondern auch sein eiftigster Mitarbeiter. Von seinen etwa
350 Publikationen hat er nahezu hundert dem Taschen»
buch anvertraut, das ihm in den letzten Jahren neben
dem Historisch'Biographischen Lexikon der Schweiz das
liebste Sorgenkind geworden ist und dem er noch in seinen
letzten Lebenstagen seine ganzen Kräfte gewidmet hat.
Was alles in diesen Aufsätzen, Quellen und Notizen über
bemische Geschichte aufgespeichert ist, wird noch auf
Generationen hinaus zuverlässige und wertvolle Bau»
steine zur politischen und kulturellen Geschichtschreibung
der Berner Historiker liefern; es bleibt unvergessen und
unverloren. Was aber alles an stupendem Wissen um die
bernische Vergangenheit mit ihm unwiederbringlich ins
Grab gesunken ist, das können nur die ermessen, die
immer wieder bei ihm Rat und Auskunft holen durften,
die er mit der rückhaltlosen Verschwendung einer un»
erschöpflichen Quelle erteilte. Es ist in den letzten vierzig
Jahren kaum eine Arbeit über bernische Geschichte er-
schienen, die nicht seine stets bereitwillige Mitarbeit ver>
rät oder aus seinen Veröffentlichungen geschöpft hat.
Leider war es ihm nicht vergönnt, in zusammenfassenden
Werken sein Wissen auszumünzen, aber was er in seinen
größeren Arbeiten, dem „alten Bern" und dem „Bürger»
Haus" geboten hat, wirkte bahnbrechend und anregend.
Bern hat ihm durch den Ehrendoktor und das Ehren»
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Bürgerrecht feinen SBanf auSgeförodjen, bie ©ibgenoffen»
fdjaft burdj Uebertragung ber SBerroaltung beS SBunbeS»

ardjios feine Seiftungen anerfannt. Durdt) alle ©tjrungen
fütjlte fid) geinridj Kurier gu »ermetjrter Slrbeit öer»

toflidjtet, unter ber fein nidtjt feljr ftarfer Söröer fdjliefc»
ltdj jufammengebrodjen tft. (Sr (jefjörte nidjt gu ben
allgu öielen, bie burdj iljre Slrbeit einen etnträgltdtjen
unb eljrenoollen SBoften erftreben unb nadj erreichtem
3iel auSrutjen. 6r befafj baS innere geuer, baS feines
äufjeren SlnföornS bebarf, um gu brennen, iljm roar bie
unermüblidje Slrbeit, baS gorfdjen unb äRitteilen
inneres SebfirfniS, ©elbftgtoed unb Soljn.

©eine SBerbtenfte unb roiffenfdjaftlidjen Seiftungen
finb oon berufenen gebem angebeutet roorben, als man
ifjn in trauernber ©emeinfdjaft gu ©rabe trug, Ijier fei
nur banfbar auf feine ein ÜRenfdjenalter bauernbe f)in»
gebenbe gürforge für baS SReue Serner STJafdjenbudj

Ijmgeroiefen, baS fidj mit feinem Heimgänge öertoaift
füljlt. SEßaS für eine llnfumme oon geleisteter Slrbeit in
biefer ftattfidjen SRetlje oon iljm betreuter Sänbe oer»
borgen liegt, baöon fann man fidt) fdjwer bie ridjtige
SBorftellung madjen. 9Rit regelmäßiger ©elbftöerftänbltel»
feit lag ber neue Sanb auf bem SBeifjnadtjtStifdtj, freubig
begrübt oon allen greünben bermfdjer ©efdjicfjte, bie
fidjer roaren, Seleljrung unb neue Anregung barauS gu
jdjö, fen. 333er fann fidt) rounbern, roenn bie lefeten Satyr»

gänge bisweilen eine geroiffe ©rmübung merfen liefjen,
eS mtnberte nidjt bie greübe, bafj eS bem Serftorbenen
gegönnt roar, bis gulefet, bis gu feinem üobeStage, fidj
mit biefer Slufgabe oerbunben gu füllen.

SDie 38 Sänbe beS SReuen Serner lafdjenbudjeS finb
ein 3)enfmal, roie eS fidtj nidtjt mandjer fefeen fann. Unfer
Tant, ber Tant ber bernifdjen ©efdtjidjtSfreunbe unb beS

bürde) alle ©djroierigteiten treu gebliebenen SerlageS
folgt iljm in feine rootyloerbiente fRutye nadtj.
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burgerrecht seinen Dank ausgesprochen, die Eidgenossen»
schaft durch Uebertragung der Verwaltung des Bundes»
archivé seine Leiswngen anerkannt. Durch alle Ehrungen
fühlte sich Heinrich Türler zu vermehrter Arbeit ver»
pflichtet, unter der sein nicht sehr starker Körper schließ»

lich zusammengebrochen ist. Er gehörte nicht zu den
allzu vielen, die durch ihre Arbelt einen einträglichen
und ehrenvollen Posten erstreben und nach erreichtem
Ziel ausruhen. Er besaß das innere Feuer, das keines

äußeren Ansporns bedarf, um zu brennen, ihm war die
unermüdliche Arbeit, das Forschen und Mitteilen
inneres Bedürfnis, Selbstzweck und Lohn.

Seine Verdienste und wissenschaftlichen Leiswngen
find von berufenen Federn angedeutet worden, als man
ihn in trauernder Gemeinschaft zu Grabe trug, hier sei

nur dankbar auf seine ein Menschenalter dauernde hin»
gebende Fürsorge für das Neue Berner Taschenbuch
hingewiesen, das sich mit seinem Heimgange verwaist
fühlt. Was für eine Unsumme von geleisteter Arbeit in
dieser stattlichen Reihe von ihm betreuter Bände ver»
borgen liegt, davon kann man sich schwer die richtige
Vorstellung machen. Mt regelmäßiger Selbstverständlich»
keit lag der neue Band auf dem Weihnachtstisch, freudig
begrüßt von allen Freunden bernischer Geschichte, die
sicher waren, Belehrung und neue Anregung daraus zu
schöpfen. Wer kann sich wundern, wenn die letzten Jahr»
gänge bisweilen eine gewisse Ermüdung merken ließen,
es minderte nicht die Freude, daß es dem Verstorbenen
gegönnt war, bis zuletzt, bis zu seinem Todestage, sich

mit dieser Aufgabe verbunden zu fühlen.
Die 38 Bände des Neuen Bemer Taschenbuches sind

ein Denkmal, wie es sich nicht mancher setzen kann. Unser
Dank, der Dank der bernischen Geschichtsfteunde und des
durch alle Schwierigkeiten treu gebliebenen Verlages
folgt ihm in seine wohlverdiente Ruhe nach.
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